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FRECHEN. Die türkische Tradition des Mar-
morierens auf Wasser konnten Besucher bei 
einer Ausstellung am vergangenen Samstag 
im Pfarrsaal St. Audomar bestaunen. „Ebru“ 
ist eine Kunsttechnik, bei der präparierte Far-
ben auf eine verdickte Wasseroberfl äche auf-
getragen und dann auf Papier gezogen werden. 
2014 wurde „Ebru“-Kunst von der UNESCO 
in die Liste des Immateriellen Kulturerbes der 
Menschheit aufgenommen. Sieben Künstler 
stellten ihre Werke aus und demonstrierten ihr 
Vorgehen beim Erschaffen von Motiven auf 
dem Wasser. Eingeladen hatten die Pfarreien-
gemeinschaft Frechen und der Verein „Gesell-
schaft für interkulturelle Verständigung Ker-
pen“ (GIVE). Eröffnet wurde die Ausstellung 
von Pfarrer Christof Dürig und Frechens Bür-
germeisterin Susanne Stupp. Neben der Kunst 
ging es den Veranstaltern auch um interkultu-
rellen Austausch. „In Zeiten von Anschlägen, 
Übergriffen und Populismus ist es uns als Kir-
che wichtig, dass sich Menschen unterschied-
licher Kulturen und Religionen begegnen, 
kennenlernen und verallgemeinernde Vorur-

teile abgebaut werden“, so Markus Gehringer, 
Engagementförderer der katholischen Kir-
che. „Eines unserer Ziele ist es, in den Aus-
tausch zu kommen“, betonte auch Murat Gök 

von GIVE. Das Kon-
zept ging auf: Über die 
Kunst und die Möglich-
keit, sich selbst auszu-
probieren, kamen die 
Besucher und Künst-
ler miteinander ins Ge-
spräch. Wie es gelingt, 
die Farben auf das Was-
ser zu bringen und auf 
ein Blatt Papier zu über-
tragen, kann in einem 
Video auf den Social 
Media-Kanälen der Kir-
chenzeitung erlebt wer-
den.  BB 

Wechsel im Caritas-Vorstand
Kirsten Hols übernimmt die Finanzen
RHEIN-ERFT-KREIS/HÜRTH. Kirsten Hols 
ist neues Vorstandsmitglied der Caritas Rhein-
Erft. Zu Beginn des Jahres wechselte die 
Odenthalerin aus Düsseldorf, wo sie unter an-
derem als Vorstand für die Diakonie Düssel-
dorf tätig war, in den Rhein-Erft-Kreis zum 
katholischen Wohlfahrtsverband. Hols tritt 
die Nachfolge von Peter Altmayer an, der seit 
2019 dem Vorstand angehörte und zum Jahres-
wechsel in den Ruhestand ging. Die 56-jähri-
ge Hols ist diplomierte Volkswirtin und bringt 
über 25 Jahre Erfahrung als Führungskraft bei 
sozialen Trägern in die Caritas Rhein-Erft ein, 

die Trägerin von rund 70 Diensten und Ein-
richtungen rund um ambulante und stationä-
re Pfl ege, Familien-, Kinder- und Jugendhilfe 
sowie Beratungsdienste ist und neun Senio-
renzentren betreibt. Mit ihren 1700 Mitarbei-
tern und rund 1000 Ehrenamtlern gehört die 
Caritas zu den größten Arbeitgebern im Kreis 
und ist dort zugleich der größte Wohlfahrts-
verband. Im Verband übernimmt die aus dem 
Münsterland stammende Hols die Position des 
Vorstands Finanzen, zu dessen Ressortverant-
wortung ebenfalls die Bereiche Personal, IT 
und Immobilien gehören.  BB

Über die Kunst in den Dialog
„Ebru“-Kunstausstellung fördert interkulturellen Austausch

Ein Geschenk der Künstler an Bürgermeisterin Susanne Stupp und Pfarrer Christof Dürig. 
Daneben Murat Gök von GIVE (l.) und Markus Gehringer (2. v. r.). (Fotos: BB)

BERGHEIM-THORR.  Anlässlich der 
40-jährigen Tätigkeit seines Chor-
leiters Norbert Keßler lädt der Chor 
St. Gereon Bergheim-Zieverich am 
Samstag, 25. Januar, um 17 Uhr zu ei-
nem Festgottesdienst in die Kirche St. 
Simon und Judas Thaddäus in Thorr 
ein. Ein voriger Termin musste auf-
grund von Krankheit abgesagt wer-
den. Die Ausführenden sind neben 
dem Chor Anna Maria Andermahr 
(Sopran), William Mendiberry (Tenor), 
Thomas Heyn (Bass) sowie das Or-
chester „Concerto con Anima“, das 
auf historischen Instrumenten spielt. 
Im Rahmen der Festlichkeiten wird 
Chorleiter Keßler von Monsignore 
Markus Bosbach, dem Vorsitzenden 
des Allgemeinen Cäcilienverbands 
für Deutschland und Zelebranten des 
Gottesdienstes, mit der Verdienstna-
del des Verbandes ausgezeichnet. 

FRECHEN. „Singen – Gottes Wort – Stille 
– Gemeinschaft.“ Unter diesem Titel lädt 
die Katholische Kirche in Frechen am 
Freitag, 24. Januar, von 20.15  bis 22.15 
Uhr zum nächsten Taizé-Gebet in der 
Kirche St. Maria Königin ein. Zusammen 
werden vierstimmige Lieder aus Taizé 
gesungen, begleitet von Klavier, Orgel 
und weiteren Instrumenten. Eine Schrift-
lesung, ein kurzer Impuls und eine län-
gere Stille sowie das meditative Singen 
in Gemeinschaft sollen die Anwesenden 
„tiefer in Gottes Gegenwart führen“. 

BERGHEIM. Um über die neuen Angebo-
te rund um das Thema Demenz zu infor-
mieren, lädt das Katholische Bildungs-
forum Rhein-Erft zum Informations-
abend „Ich gehe mit in Deine Welt“ am 
Donnerstag, 23. Januar, ein. Von 17 bis 
18.30 Uhr gibt es im Anton-Heinen-Haus, 
Kirchstraße 1b, für Angehörige, Betreu-
ende und Begleitende von Demenzer-
krankten Hinweise auf die neuen Inhalte 
der Bildungsstätte.

BERGHEIM. Ein ökumenischer Gottes-
dienst in der Kulturkapelle St. Georg fin-
det anlässlich der diesjährigen Gebets-
woche am Freitag, 24. Januar, um 19.30 
Uhr in der Fußgängerzone statt. Zele-
branten sind Monsignore Franz-Josef 
Freericks und Pfarrer Martin Trautner.
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Die Farben werden auf die verdickte Wasseroberfl äche 
aufgetragen. 


